
500 Jahre 
Konërma-
tion

Termine für 
die Passions- 
und Osterzeit

Rückblick 
und Ausblick

Gemeindebrief Nr. 129
der evangelischen
Trinitatiskirchengemeinde
in Wehrda

März – April – Mai 2025



- 2 - 

Rückblick auf unser Krippenspiel und 
die Sternsinger  



Editorial / Inhaltsverzeichnis 

 

- 3 - 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
Die Kraniche ziehen durch, während ich diese Zeilen schreibe. Es ist 
zwar noch kalt, aber es wird Frühling. Und wenn Sie dieses Heft in den 
Händen halten, wird es deutlich wärmer sein: Der Frühling kommt be-
stimmt. 

Es sind spannende Zeiten, und man ist versucht, politische Anspielungen 
zu machen. Vielleicht wird irgendjemand in ein paar Jahren diese einlei-
tenden Worte lesen wollen um zu schauen, wie wir uns damals fühlten. 
Aber wie fühlen wir uns? 

Das ist nicht leicht zu sagen. „Es gibt zum Optimismus keine vernünftige 
Alternative!“ Das hat einmal ein kluger Mann gesagt, und er hat recht: 
Wenn wir Trübsal blasen, wird es auch nicht besser, und man hat auch 
noch schlechte Laune. Optimistisch in die Zukunft zu blicken kann 
durchaus eine gute Idee sein: So hat sich die Zahl der Menschen, die 
weltweit in absoluter Armut leben, seit 1990 glatt halbiert. Gute Nach-
richten aber haben es schwer, zu uns durchzudringen in einer Zeit, in der 
es eher um die Aufmerksamkeit als den Inhalt geht. Finden aber kann 
man sie schon, wir müssen nur suchen und zuhören. 

Vielleicht finden Sie in diesem Heft ja die „Gute Nachricht“, oder auch 
woanders in diesem Frühling. Bleiben Sie optimistisch. 

Ihr Matthias Bode 
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Frühlings- 
erwachen  

In meinem Garten blühen schon 
seit Anfang Februar die Winter-
linge. Wie schön ist es, in der 
dunklen und kahlen Jahreszeit 
die kleinen gelben Farbtupfer zu 
sehen. 

Im Winter zieht sich in unseren 
Gärten das Leben ins Innerste, in 
die Wurzel zurück. Die Natur 
befindet sich in einer Ruhepause. 
Und die ist sehr wichtig. Denn 
ohne den Winter, ohne das Ab-
sterben, ohne den Tod des alten 
Sommers würde es die jungen, 
frischen Triebe des Frühjahrs 
nicht geben. Die dunkle Jahres-
zeit erinnert uns an den immer-
währenden Prozess der Wand-
lung: Werden und Vergehen ge-
hören zur Schöpfung wie zwei 
Seiten einer Medaille. Die Natur 
lehrt uns, dass das Sterben zum 
Leben dazugehört. Doch sie 
zeigt uns auch, dass neues Leben 
bereits im alten Leben angelegt 
ist. Es bleibt nicht bei der Todes-
starre. Sie bricht auf und die Na-
tur erwacht zum neuen Leben. 

Der Frühling, das Erwachen der 
Natur ist ein Symbol für Neuan-
fang, Aufbruch und Hoffnung. 

Und er verweist auf das Wunder, 
das wir an Ostern feiern: Jesus 
Christus, an Karfreitag am Kreuz 
gestorben, ist am dritten Tage 
auferstanden und hat damit den 
Sieg über den Tod errungen. 
Seine Auferstehung lässt uns 
hoffen, dass es auch für uns ein 
Leben nach dem Sterben geben 
wird.  

Daran erinnert uns sinnbildlich 
immer wieder das Erwachen der 
Natur im Frühling.  

Morgenlicht leuchtet, rein wie am An-

fang. Frühlied der Amsel, Schöpferlob 

klingt. Dank für die Lieder, Dank 

für den Morgen, Dank für das Wort, 

dem beides entspringt. 

Sanft fallen Tropfen, sonnendurch-

leuchtet. So lag auf erstem Gras erster 

Tau. Dank für die Spuren Gottes im 

Garten, grünende Frische, vollkomme-

nes Blau. 

Mein ist die Sonne, mein ist der Mor-

gen, Glanz, der zu mir aus Eden auf-

bricht! Dank überschwänglich, Dank 

Gott am Morgen! Wieder erschaffen 

grüßt mich sein Licht.  

(T: Jürgen Henkys nach dem engli-
schen „Morning has broken“ von 
Eleanor Farjeon) 
 

Ein frohes und gesegnetes Os-
terfest wünscht Ihnen  

Ihre Pfarrerin Bettina Mohr



Interessantes aus dem Kooperationsraum 

- 5 - 

Aus dem 
Kooperationsraum 
Pilgergottesdienst am 

30.03.2025 

Andrea Schwarz 

Die Natur erleben, Freude am 
Gehen, Gottes Nähe spüren, 
Zeit für sich selbst und trotzdem 
gemeinsam auf dem Weg sein – 
das alles wollen wir beim Pilger-
gottesdienst am 30.03.2025 er-
fahren. Los geht es um 10:30 
Uhr in der Kirche Dilschhau-
sen. Danach folgen 
wir, begleitet von 
geistlichen Impulsen, 
dem ca. 10 km langen 
Rundweg über Nes-
selbrunn und Weiters-
hausen wieder zurück 
zum Ausgangspunkt.  

Entlang des Weges 
gibt es auch für Kin-
der Wissenswertes 
und Spannendes zu 
entdecken. 

Im Anschluss an den 
Gottesdienst laden 
wir noch zu einem 
Imbiss am Dorfge-
meinschaftshaus 
Dilschhausen ein. 

Die Verpflegung für die Weg-
strecke bringt sich bitte jeder 
selbst mit. 

Wir freuen uns auf eine schöne 
gemeinsame Zeit! 

Start 
10:30 Uhr in der Kirche Dilsch-
hausen, Calderner Str., 35041 
Marburg-Dilschhausen 

Wegstrecke 
Circa 10 km über gut ausgebaute 
(Feld-)Wege 

Fahrgemeinschaften aus 
Wehrda 
9:45 Uhr Parkplatz am Friedhof
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Martinskirche Wehrda 
Die Martinskirche Wehrda feiert 
ihr Gemeindefest am 18. Juni 
2025 und lädt dazu herzlich die 
Gemeindeglieder der Trinitatis-
kirche ein. Um 14 Uhr beginnt 
der Gottesdienst. Anschließend 
werden Kaffee und Kuchen, 
Bratwurst und Getränke und ein 
Programm für Kinder angebo-
ten.  

 

JEDERMANN-Gottes-
dienst am 1. Juni 2025 

Eine schöne Tradition ist das 
Sommertheater, das das Hessi-
sche Landestheater Marburg je-
des Jahr im Juni veranstaltet. In 
diesem Jahr wird Hugo von Hof-
mannsthals JEDERMANN auf-
geführt.  

Das Hessische Landestheater 
Marburg schreibt zu diesem 
Stück in seinem Programm:  

„Hugo von Hofmannsthals „Je-
dermann oder das Spiel vom 
Sterben des reichen Mannes“ ba-
siert auf der Tradition mittelal-
terlicher Mysterienspiele. … 
Gott schickt den Tod, um den 
reichen Lebemann JEDER-
MANN zu holen. Dieser wird in 
jener schweren Stunde von 

seinen Freunden, seinem Geld 
und seiner Buhlschaft verlassen. 
JEDERMANN, der im Ange-
sicht des Todes sein ausschwei-
fendes, gottesfernes Leben be-
reut, tut Buße. Mit seinem Glau-
ben und seinen guten Werken 
kann er vor den göttlichen Rich-
terstuhl treten. 

Gemeinsam mit Verantwortli-
chen der Elisabethkirche und der 
gesamten Stadtgesellschaft feiern 
wir diesen Stoff als Möglichkeit, 
die Liebe ins existentielle Zent-
rum zu rücken und Widerstand 
zu leisten gegen die kalte Opti-
mierung des eigenen Lebens, die 
einen das Wichtigste vergessen 
lässt, … zu leben in Liebe.“ 

Anlässlich des diesjährigen Som-
mertheaters, das in Kooperation 
mit der Elisabethkirchenge-
meinde geplant ist, wird am 1. 
Juni 2025 um 10 Uhr in der 
Elisabethkirche Marburg ein 
besonderer „JEDERMANN – 
Gottesdienst“ stattfinden. Einige 
Schauspieler des Landestheaters 
werden dabei mitwirken.  

Die Trinitatiskirchengemeinde 
lädt herzlich zu diesem besonde-
ren Gottesdienst ein; es findet 
also in unserer Kirche kein Got-
tesdienst statt.
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Gottesdienste für Kinder 
 

Minigottesdienste 
Gottesdienste für Kinder im Alter von 0-5 Jahren mit Begleitpersonen 

 Samstag, 22. März, 16:30 Uhr 

 Samstag, 26. April, 16:30 Uhr 
 

Kontakt: Elisabeth Terno,  62722 

 

KiGo - Gottesdienste für Kinder im Alter von 6-10 Jahren 

 Samstag, 15. März, 16 Uhr, „Kommt mit uns auf die Cook- 
inseln!“ (Weltgebetstag für junge Menschen 2025) 

 Sonntag, 27. April, 10 Uhr, „Lichtblick!“ 

 Samstag, 24. Mai, 16 Uhr, „Wald und Wiesen-KiGo“ (Raus ins Grüne) 

 Samstagnachmittag – Sonntagvormittag, 14. – 15. Juni, 
„TriniTati – KinderKirchenÜbernachtung“ (Infos folgen) 

 

10PLUS-Gottesdienst - Gottesdienste für Kinder ab 10 Jahren 

 Samstag, 15. März, 16 Uhr, „Kommt mit uns auf die 
Cookinseln!“ (Weltgebetstag für junge Menschen 2025) 

 Sonntag, 27. April, 10 Uhr, „Lichtblick!“ 

 Samstagnachmittag – Sonntagvormittag, 14. – 15. Juni, 
„TriniTati – KinderKirchenÜbernachtung“ (Infos folgen) 

 
Kontakt: Dorothee Mattern,  86683 

 

Hinweis: 

Wer regelmäßig unsere Kinder-Kirchen-Post bekommen möchte, 
schreibt bitte eine Mail an Dorothee Mattern: 
dorothee.mattern@ekkw.de

 

☺ 

mailto:dorothee.mattern@ekkw.de


Anzeige / Impressum 

- 8 - 

 

IMPRESSUM 
Redaktionskreis: 
Pfarrerin Bettina Mohr (V.i.S.d.P.), 
Stefan Aumann, Dr. Matthias Bode, 
Dr. Hans-Gerd Lehmann, Heinz Rau, 
Joachim Striepecke, Elisabeth Terno 

 
Anschrift: 
Pfarrerin Bettina Mohr, 
Magdeburger Straße 3, 35041 Marburg 
E-Mail: 
Nutzen Sie bitte das Kontaktformular auf 
unserer Internetseite. 
Internet: www.trinitatis-kirche.de 
Bankverbindung: 
Trinitatiskirche Wehrda (Kirchenkreisamt), 
Sparkasse Marburg, 
IBAN DE17 5335 0000 0000 0124 67 
Auflage: 2.000 Exemplare 
 

Druck: 
Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Titelbild: 
Frühling in Wehrda 

 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 130 

18. Mai 2025 

http://www.trinitatis-kirche.de/
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Erwachsene  
 

Hauskreis Rödiger 
Kontakt: Judith und Gerhard Rödiger,  85646 

 

Gemeindetreff 

Einladung zum Erzählkaffee 

 

Zum Thema „Wo und wie feierte man in Wehrda früher?“ lädt Sie der 
Geschichts- und Kulturverein Wehrda ganz herzlich ein. 

Donnerstag, 3. April  
um 15 Uhr (!) 

* 
Gemeinderaum 

der Trinitatiskirche 

In gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen wollen wir von Ihnen er-
fahren, wie und wo feierte man früher in Wehrda Hochzeiten, goldene 
Konfirmationen, Ostern, Weihnachten? Alte Bilder können selbstver-
ständlich mitgebracht werden. Bestimmt gibt es für unsere Bildersamm-
lung noch ein altes Schätzchen, das gesehen werden will! 

Wir freuen uns auf regen Austausch! 

Melanie Dörnemann-Meilinger und Michael Wagner (für den Vorstand) 

Kontakt für den Gemeindetreff: Bettina Mohr,  84985 
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(Fortsetzung Erzählkaffee) 

Mit diesem und vielen anderen 
Bildern werfen wir im Gemeinde-
treff am 3. April einen Blick in 
die Vergangenheit. Bringen Sie 
gerne Ihre Fotoschätze mit! 

 

 

 

 

 

Aus den Kirchenbüchern 
Bestattungen 

Gustav W., 11.12.2024, Jeremia 31,3b 

Dr. Bernhard O., 13.12.2024, Matthäus 25,13 

Christel R., 29.01.2025, Psalm 46,2 

Anzeige 

 

Schreinerei & Bestattungen Heuser 
Inh. Carsten Limbach | Tischlermeister 

 
Waldweg 3, 35041 Marburg-Wehrda 

Tel. (06421) 8 33 80 | Fax. 8 20 32 

E-Mail: heuser.schreinerei@t-online.de 
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Besondere Gottesdienste 
 

Andachten in der Seniorenbetreuung Weißer Stein 
In Zusammenarbeit mit der katholischen Kirchengemeinde Wehrda bie-
ten wir christliche Andachten in der Seniorenbetreuung Weißer Stein an. 
Einmal pro Monat sind die Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses 
zu einer Andacht eingeladen. 

An folgenden Tagen finden die Andachten jeweils um 16 Uhr statt:  

6. März, 

10. April, 

8. Mai und 

12. Juni. 

Am Ostersonntag, dem 20. April, feiern wir um 10 Uhr eine Osteran-
dacht mit Abendmahl. 

Die Termine werden rechtzeitig im Haus bekannt gegeben.  

 

 

Ökumenische Passionsandachten 2025 
Auch in diesem Jahr bieten alle Wehrdaer Kirchengemeinden 
während der Passionszeit eine Andacht in ihrer Kirche an. 

Die Passionsandachten stehen unter dem Thema „Passion in der 
Literatur“. Herzliche Einladung!  
 

Mittwoch, 12. März, 19 Uhr 

Mirjam von Luise Rinser 

Ev. Martinskirche mit Pfarrer A. Wehrmann 

Mittwoch, 19. März, 19 Uhr 

Ein Leben nach dem Tode von Marie Luise Kaschnitz 

Ev. Trinitatiskirche mit Pfarrerin B. Mohr
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Mittwoch, 26. März, 19 Uhr 

Wir sind Utopia von Stefan Andres 

Kath. Martinskirche mit Pfarrer M. Blümel 

Mittwoch, 2. April, 19 Uhr 

flucht nach ägypten von Kurt Marti 

Andachtssaal des Mutterhauses Hebron mit Pfarrerin Schwester R. Lippe 

 

Tischabendmahl an Gründonnerstag 
Sehr herzlich laden wir am Gründonnerstag, dem 17. April um 
18 Uhr zu einem Gottesdienst mit einem Tischabendmahl ein. 

Der Gründonnerstag erinnert an das letzte Abendmahl, das Jesus 
mit seinen Anhängern vor seinem Tod feierte. Darum decken auch wir 
den Tisch und feiern mit Ihnen und Euch das Abendmahl im Rahmen 
eines gemeinsamen Abendessens im Gemeinderaum.   

 

Ostergottesdienste am 20. April 
Unsere Osternacht beginnt in diesem Jahr um 6 Uhr in der 
(noch) dunklen Trinitatiskirche. Im Anschluss laden wir herzlich 

zu einem Osterfrühstück ein.  

Um 10 Uhr findet ein weiterer Ostergottesdienst mit Abendmahl statt. 
Auch dazu laden wir sehr herzlich ein.  

 

Ökumenischer Himmelfahrtgottesdienst 
Am 29. Mai feiern alle Wehrdaer Kirchengemeinden gemein-
sam den Himmelfahrtgottesdienst. 

Er findet wie in den vergangenen Jahren an der Evangelischen 
Martinskirche statt und beginnt um 10 Uhr. Herzliche Einladung! 
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Krippenspiel 
2024 

Elisabeth Terno 

Weihnachten mit den 
Herdmanns 

Die Geschichte der 
Herdmanns, die als die 
"schlimmsten Kinder 
aller Zeiten" bekannt 
sind, bringt auf uner-
wartete Weise die 
wahre Bedeutung von Weih-
nachten zum Vorschein. Warum 
müssen es immer Gold, Weih-
rauch und Myrrhe sein? Wenn es 
am Nötigsten fehlt, sind doch 
andere Dinge wichtig, beispiels-
weise etwas zu essen. Durch die 
Herdmanns wird die Weih-
nachtsbotschaft ins Hier und 
Jetzt übertragen. 

Mit viel Hingabe und Freude 
präsentierten mehr als dreißig 
Kinder und Jugendliche am Hei-
ligabend die Geschichte von Jesu 
Geburt und sorgten für viel Hei-
terkeit, aber auch für nachdenk-
liche Momente. 

Ein großer Dank geht an alle 
Mitwirkenden vor und hinter der 
Bühne für dieses gelungene 
Weihnachtsgeschenk! 

 

Silvester 2024 
Birgit Heeßel 

Mittlerweile wird es zur schönen 
Tradition: Wir beenden das Jahr 
in der Trinitatisgemeinde an Sil-
vester mit einem „Sekt und Se-
gen“-Gottesdienst. Jedes Jahr 
ein bisschen anders, sodass man 
sich überraschen lassen kann, 
aber immer gibt es die Möglich-
keit, sich persönlich segnen zu 
lassen – und natürlich gibt es am 
Ende immer ein Gläschen Sekt, 
um sich auf den Altjahresabend 
einzustimmen.  

In diesem Jahr hatten wir die be-
sondere Freude, dass unser Got-
tesdienst von zwei wunderbaren 
Musikern mitgestaltet wurde: 
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Götz Ommert (Bass) und Jörg 
Eichinger (Saxophon). Wir dan-
ken herzlich dafür!  

So konnten wir Gedankenanstö-
ßen lauschen, uns über Vergan-
genes und Zukünftiges Gedan-
ken machen und dazwischen im-
mer wieder großartige Musik ge-
nießen.  

 

Sternsingeraktion 
2025 

Elisabeth Terno 

„Erhebt eure Stimme!“ 
Das taten am 19. Januar viele 
Kinder und Jugendliche unserer 
Gemeinde im Rahmen der 

Sternsingeraktion 2025. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 
klirrender Kälte zogen zwei 
Gruppen durch Wehrda. Die 
Sternsinger wurden erwartet und 
einige der Gemeindeglieder, die 
besucht wurden, haben die Se-
gensworte still mitgesprochen. 
Es ist für alle ein besonderer Mo-
ment. 

Am Ende des Tages kamen 
1.340 Euro zusammen, die an 
Projekte der Sternsingeraktion in 
der ganzen Welt gehen. Kinder 
werden gestärkt, Schulbesuche, 
Gesundheitsversorgung und vie-
les mehr werden dadurch ermög-
licht. 

Ein herzliches Dankeschön für 
die Zeit- und Geldspenden an
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alle Beteiligten – Kinder, Jugend-
liche, Teammitglieder und Spen-
der! 

 

Gartentreff in unse-
rem Garten für 

Viele(s) 
Kathrin Goronzy 

Liebe Gemeinde, 

auch in diesem Jahr brauchen wir 
für die Pflege und Gestaltung 
unseres Grundstücks Ihre / 
Eure Mithilfe und laden herzlich 
zum Mitmachen ein. Nachdem 
im letzten Jahr die Beete im Ein-
gangsbereich neu angelegt wur-
den, soll in diesem Jahr der 
Schwerpunkt auf unserer Blu-
menwiese, beim Insektenschutz 
und der Verarbeitung unserer 

Kräuter aus dem Hochbeet lie-
gen. 

Von April bis Oktober wollen 
wir uns regelmä-
ßig einmal im Mo-
nat freitags von 
16-18 Uhr treffen, 
um gemeinsam 
Ideen für unseren 
Garten zu entwi-
ckeln, nötige Pfle-
gearbeiten zu erle-
digen und natür-
lich auch mitei-

nander zu plaudern. 

Mitmachen kann jede(r), auch 
nur an einzelnen Terminen, Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Eigenes Gerät sollte, wenn 
vorhanden, mitgebracht werden. 

Die Treffen finden statt am 
04.04. (Pflanzaktion), 09.05., 
06.06. (Kräuterernte), 04.07., 
08.08., 05.09. und 10.10.2025. 
Bei schlechtem Wetter sprechen
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wir gemeinsam einen Alternativ-
termin ab. 

Wer mitmachen oder Näheres 
erfahren möchte, kann sich 
gerne bei Kathrin Goronzy 
( 166083) melden oder zu den 
genannten Terminen einfach 
dazu kommen.  

 

Mein Vikariat in 
Trinitatis – Rück-
blick und Ausblick 

 

Vikar Benedikt Kaloudis 

Liebe Gemeinde, 

fast zwei Jahre Vikariat liegen 
bald hinter mir – eine Zeit voller 
wertvoller Begegnun-
gen, intensiver Erfah-
rungen und wichtiger 
Lernmomente. Ich 
konnte mit Ihnen 
Gottesdienste feiern, 
Gespräche führen, la-
chen und grübeln, segnen 
und gesegnet werden. Die Zeit 
hier in Wehrda und an den wei-
teren Orten meiner Ausbildung 
(dem Studienseminar Hofgeis-
mar, der Elisabethschule Mar-
burg u. v. m.) hat mich geprägt 

und bestärkt, meinen Weg zum 
Pfarrberuf weiterzugehen. 

Für all das möchte ich Ihnen von 
Herzen danken: für Ihr Ver-
trauen, Ihre Offenheit, Ihre Fra-
gen und Ihr Mitdenken. Es war 
mir eine große Freude, hier ar-
beiten zu können und gemein-
sam mit Ihnen Kirche lebendig 
zu gestalten. 

Mein besonderer Dank gilt mei-
ner Mentorin, Pfarrerin Bettina 
Mohr, für die stets kompetente 
wie praxisnahe Begleitung sowie 
dem Kirchenvorstand und den 
Kirchenältesten für die ange-
nehme und anregende Zusam-
menarbeit. 

Bevor mein Vikariat zum 1. Juni 
offiziell endet, werde ich 

Pfarrerin Bettina Mohr 
vom 7. April bis 4. Mai 
im Pfarramt vertre-
ten.  

In dieser Zeit bin ich 
für Sie erreichbar (au-

ßer an Samstagen): 

Per E-Mail: benedikt.ka-
loudis@ekkw.de 

Telefonisch: 06421/8858210 

Persönlich: Nach Vereinbarung 
gerne im Büro oder bei einem 
Besuch.

file:///D:/Users/Stefan/Downloads/benedikt.kaloudis@ekkw.de
file:///D:/Users/Stefan/Downloads/benedikt.kaloudis@ekkw.de
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Am Samstag, dem 17. Mai um 
17 Uhr findet meine Verab-
schiedung in der Trinitatiskir-
che statt. Wer kann und mag, ist 
herzlich eingeladen, dabei zu sein 
– ich würde mich über Ihr Kom-
men freuen. 

Ich hoffe, weiterhin mit Ihnen 
verbunden zu bleiben und wün-
sche Ihnen Gottes Segen! 

Mit herzlichen Grüßen und gu-
ten Wünschen 

Benedikt Kaloudis 

 

Gemeindebüro 
Pfarrerin Bettina Mohr 

Ab März 2025 wird es keine ge-
regelten Öffnungszeiten mehr 
geben, zu denen das Gemeinde-
büro der Trinitatiskirche besetzt 
ist. Die Erfahrungen der letzten 
Monate haben gezeigt, dass das 
Gemeindebüro nur noch sehr 
selten von Gemeindegliedern 
aufgesucht wird. Daher hat sich 
der Kirchenvorstand entschlos-
sen, das Büro zu schließen. 

Sie erreichen uns aber auch wei-
terhin, und gern kann ein Termin 
vereinbart werden. 

Bitte wenden Sie sich ab sofort 
direkt an das Pfarramt der 

Trinitatiskirche, an Pfarrerin 
Bettina Mohr, wenn Sie Fragen 
oder Anliegen haben. 

 

Kontakt:  

Pfarrerin Bettina Mohr 

 06421 84985 

E-Mail: bettina.mohr@ekkw.de 

 

Kandidatur für den 
Kirchenvorstand 

So geht das mit der Wahl 

Interview: Reinhard Berger 

Am 26. Oktober 2025 entschei-
den die Gemeindeglieder, wer sie 
in den nächsten sechs Jahren

file:///D:/Users/Stefan/Downloads/bettina.mohr@ekkw.de
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 vertreten wird. Reinhard Berger 
stellte 10 Fragen an Pfarrerin Ul-
rike Joachimi, Beauftragte für die 
Kirchenvorstandswahl beim 
Landeskirchenamt. 

Müssen Kandidaten in der 
Gemeinde wohnen, in der sie 
zur Wahl stehen? 

Sie müssen der Kirchenge-
meinde angehören. 

Können sich Kandidaten 
selbst vorschlagen? 

Ja, Sie brauchen mindestens 10 
Unterschriften von wahlberech-
tigten Gemeindegliedern, in Ge-
meinden unter 1000 Mitgliedern 
mindestens 5 Unterschriften. 

Wie alt muss ein Kandidat 
mindestens bzw. höchstens 
sein, um gewählt zu werden? 

Das Mindestalter ist 18 Jahre. 
Nach oben gibt es keine Grenze. 

Welche beruflichen Voraus-
setzungen müssen Kandida-
ten haben? 

Sie brauchen keine besonderen 
beruflichen Voraussetzungen. 
Eine theologische Ausbildung ist 
also nicht erforderlich. 

Bekommen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes ein Hono-
rar? 

Nein, aber ihnen werden Ausga-
ben erstattet, die mit ihrem Amt 
zu tun haben. 

Neu ist, dass die Kirchenvor-
stände geschlechtergerecht 
besetzt werden sollen. In eini-
gen Kirchenvorständen gibt 
es bislang fast nur Frauen. 
Wenn das so bliebe, würden 
diese Kirchenvorstände abge-
schafft? 

Nein, weil es eine Soll- und keine 
Mussbestimmung ist. Hinter-
grund ist, dass beide Geschlech-
ter vertreten sein sollen von 
Menschen, die aus verschiede-
nen Blickwinkeln auf die Ge-
meinde schauen. 

Wie viele Mitglieder hat ein 
Kirchenvorstand und was pas-
siert, wenn sich zu wenige 
Menschen melden? 

Ein Kirchenvorstand hat min-
destens vier und höchstens 15 
gewählte Mitglieder, darunter – 
und das ist neu – auch Ver-
wandte. Wenn es zu wenige Kan-
didaten geben sollte, würde die 
Wahl abgesagt. 

Und dann? 

Möglich ist die Zusammenle-
gung mit einer Nachbarkirchen-
gemeinde.
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Wenn ein Kandidat nicht ge-
wählt wird, kann er vom 
neuen Kirchenvorstand nach-
träglich berufen werden. Wäre 
das nicht eine Verfälschung 
des Wählerwillens? 

Das finde ich nicht. Hintergrund 
ist, dass Menschen mit bestimm-
ten Eignungen berufen werden 
dürfen, damit der Vorstand für 
alle ihm obliegenden Aufgaben 
qualifiziert ist. Zum Beispiel Ju-
gendliche ab 14 Jahre. Stimmbe-
rechtigt sind sie aber erst ab 18. 

Wie lange dauert eine Legisla-
turperiode, und kann ein Mit-
glied vorher aussteigen? 

Die Wahlperiode dauert sechs 
Jahre. Aus persönlichen Grün-
den kann ein gewähltes oder be-
rufenes Mitglied die Arbeit nie-
derlegen. 

 

(Fast) 500 Jahre 
Konfirmation 

Stefan Aumann 

Im Jahr 2009 beschloss die Bun-
desregierung, ein Portal für das 
kulturelle Erbe des Landes, die 
Deutsche Digitale Bibliothek 
(DDB), ins Leben zu rufen. Ziel 
war und ist es, die digitalisierten 

Angebote deutscher Museen, 
Archive, Bibliotheken und weite-
rer Kultureinrichtungen über ei-
nen zentralen Einstieg recher-
chier- und nutzbar zu machen. 
Aktuell sind mehr als 4.850 Ein-
richtungen beteiligt, die ihre Be-
stände über die Einstiegsseite 
https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/ zugänglich ma-
chen. 

Neben dem zentralen Suchein-
stieg bietet die DDB auch andere 
Möglichkeiten, Bilder, Fotogra-
fien, Handschriften, Tondoku-
mente u.v.a.m. zu entdecken. Zu 
den kuratierten Zugängen gehö-
ren sogenannte virtuelle Ausstel-
lungen. Vor wenigen Wochen 
hat das Landeskirchliche Archiv 
in Kassel eine solche Ausstellung 
unter dem Titel „ein fürnemes 
Fest“ – Anmerkungen zu fast 
500 Jahren Konfirmation veröf-
fentlicht: 

https://ausstellungen.deutsche-
digitale-bibliothek.de/konfirma-
tion/ 

Das neue Angebot macht auf 
ganz unterschiedliche Facetten 
der Konfirmation – diesem „gro-
ßen Schritt hinein in das Er-
wachsenenleben“ – vom 16. 
Jahrhundert bis heute 

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/
https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/konfirmation/
https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/konfirmation/
https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/konfirmation/
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aufmerksam. Behandelt und im 
Faksimile gezeigt werden Kon-
firmationsscheine verschiedener 
Zeitstellungen, Kirchenordnun-
gen des 16. bis 18. Jahrhunderts 
– sie regelten u.a. die „Rangirung 
der Confirmanden“ im Gottes-
dienst –, Dokumente zum Kon-
firmandenunterricht, Auseinan-
dersetzungen um das Konfirma-
tionsalter oder Sonderfälle wie 
die „Confirmation unehelicher 
Kinder von lutherischen Dir-
nen“ im Jahr 1780. Insgesamt 

handelt es sich um eine kurzwei-
lige Zusammenstellung, die neu-
gierig macht auf die zahlreichen 
anderen kuratierten Angebote 
unter dem Dach der DDB, da-
runter sehr zu empfehlende 
Reise-Dossiers.  

(https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/content/dos-
siers/auf-reisen-begegnungen-
abenteuer-und-ferne-ziele)

Quellenangabe: „Zur Erinnerung an die Goldene Konfirmation in Caldern 1950 (Foto: L. 
Gaertner),” „ein fürnemes Fest“ ..., zuletzt aufgerufen am 13. Februar 2025, 
https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/konfirmation/items/show/1 

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/dossiers/auf-reisen-begegnungen-abenteuer-und-ferne-ziele
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/dossiers/auf-reisen-begegnungen-abenteuer-und-ferne-ziele
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/dossiers/auf-reisen-begegnungen-abenteuer-und-ferne-ziele
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/dossiers/auf-reisen-begegnungen-abenteuer-und-ferne-ziele
https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/konfirmation/items/show/1
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50 Jahre Straßen- 
kinderprojekt 

Pfarrerin Bettina Mohr 

Das Foto zeigt Kinder, die an 
dem Programm „My plan for to-
morrow“ (Mein Plan für mor-
gen) teilnehmen. Diese einmal 
im Jahr stattfindende Veranstal-
tung soll Kinder dazu inspirie-
ren, große Träume zu haben und 
ihre Entwicklung selbst zu pla-
nen. Die Verkleidungen machen 
deutlich, welche Berufe die Kin-
der als Erwachsene ergreifen 
möchten. Um ihre Berufswün-
sche verwirklichen zu können, 
überlegen die Kinder, welche 
Ziele sie sich setzen müssen und 
wie sie dahingelangen. 

 

Bitte unterstützen Sie diese Kin-
der bei ihren Zukunftsplänen mit 
einer Spende für das Projekt 
„Straßenkinder in Addis Abeba“! 
 

Weitere Informationen zum Pro-
jekt finden Sie unter: 

Spendenkonto 

Empfänger 
Ev. Kirchenkreisamt Marburg 

IBAN 
DE81 5206 0410 0002 8001 01 

Verwendungszweck 
„Straßenkinder“ 
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Gottesdienste in Trinitatis

 

 

Änderungen stets aktuell auf unserer Homepage! 

März 2025 
Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn nicht unterdrücken. 

                  3. Mose 19,33 

2. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr  

7. 19:00 Uhr 
Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 
im Gemeindehaus der Ev. Martinskirche im Huteweg 

 

9. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr   

16. 10:00 Uhr Lektorin B. Heeßel 

19. 19:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, Passionsandacht in der Trinitatiskirche 

23. 10:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr mit Posaunenchor 
der Elisabethkirche  

30. 10:30 Uhr Pilgern in der Passionszeit, Kirche Dilschhausen Seite 5  

April 2025 
Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?             Lukas 24,32 

6. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr      

13. 10:00 Uhr Vikar B. Kaloudis 

17. 18:00 Uhr Vikar B. Kaloudis und Team, Gründonnerstag  

18. 10:00 Uhr Vikar B. Kaloudis, Karfreitag 

20. 
6:00 Uhr 

Vikar B. Kaloudis und Team, Osternachtgottesdienst 
mit anschließendem Frühstück 

10:00 Uhr Pfarrerin A. K. Müller, Ostergottesdienst   

27. 10:00 Uhr Vikar B. Kaloudis  
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Literaturgottesdienst  Besondere Musik 

 
Gottesdienst für Jung 
und Alt, Klein und 
Groß 

 Abendmahl  

 
Kirchenkaffee   

Mai 2025 
Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen, die Flammen haben 

alle Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die Tiere auf dem Feld schreien lechzend zu dir; 

denn die Bäche sind vertrocknet.      Joel 1,19-20 

4. 10:00 Uhr Vikar B. Kaloudis 

11. 10:00 Uhr Lektorin B. Heeßel  

17. 17:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr und Team mit Verab-
schiedung von Vikar B. Kaloudis 

 

18. 14:00 Uhr Gemeindesfest in der Ev. Martinskirchengemeinde  

25. 10:00 Uhr Pfarrer N. Janker  

29. 10:00 Uhr 
Himmelfahrtgottesdienst aller Wehrdaer 
Kirchengemeinden an der Ev. Martinskirche 

 

Juni 2025 
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf. 

              Apostelgeschichte 26,22 

1. 10:00 Uhr 
„JEDERMANN“-Gottesdienst 
in der Elisabethkirche Marburg 

8. 10:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr, Pfingsten, Begrüßung der 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

15. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr  
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Kirchenvorstand der Trinitatiskirche 

 

Dr. Matthias Bode 

 27874 

 

Heinz Rau 
Stellv. Vorsitzender 
 81824 

Georg Gaime 

 8841161 

 

Irmi Rauff 

 81308 

 

Kathrin Goronzy 

 166083 

 

Elisabeth Terno 

 62722 

 

Birgit Heeßel 

 9795277 

 

Rainer Wagner 

 350368 

 

Dorothee Mattern 

 86683 

 

Pfarrerin Bettina Mohr 
Vorsitzende 
 84985 

Kirchenälteste 

 

Isot Lehmann 

 84126 
 

Dorle Wilke 

 81997 

Weitere Kontakte 
 

Verwaltungsassistenz 
Kooperationsraum Nord 
Andrea Schwarz 

 304038-15 
Mail: andrea.schwarz@ekkw.de 

Hausmeisterin 

Zeljka Heuser 

 6976747 

Vikar Benedikt Kaloudis (Vertretung: 7. April bis 4. Mai 2025, außer Samstage) 

Telefon: 8858210 
E-Mail: benedikt.kaloudis@ekkw.de 
Persönlich: Nach Vereinbarung im Büro oder bei einem Besuch 

file:///D:/Users/Stefan/Downloads/andrea.schwarz@ekkw.de
mailto:benedikt.kaloudis@ekkw.de

